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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01184

X

Feuchtbrache im Bereich eines meliorativ-beeinträchtigten Verlandungsmoores in Senke innerhalb der bewaldeten Grundmoräne von 
Laubmischwald, Staudenfluren und Graben umgeben;
Auf sehr feuchten bis nassen, überwiegend mäßig degradierten Torfen hat sich nach Aufgabe der Nutzung ein Mosaik aus aufgelassener 
Kleinseggen-Feuchtwiese mit Wiesensegge und Aufsteigender Gelbsegge und Erlen-Grauweidengebüsch herausgebildet.
Neben dem Rohrglanzgras treten infolge der Auflassung verstärkt auch Rasenschmiele, Gilbweiderich und Sumpfkratzdistel in Erscheinung und 
dokumentieren eine fortschreitende Verstaudung und Eutrophierung.
Extensive Mähnutzung würde hier zu einer deutlichen Verbesserung der Biotopstruktur sowie zur Ausbildung einer artenreichen, mesotrophen 
Feuchtwiese führen.
Das zahlreiche Auftreten von Wiesensegge und Aufsteigender Gelbsegge ist unter floristischen Gesichtspunkten besonders hervorzuheben.
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

14.01.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 5 3 4 3 4 0 2 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phalaris arundinacea

Carex acutiformis Carex demissa Carex nigra Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Salix cinerea

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Juncus effusus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica Peucedanum palustre


